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Hallo meine Lieben, 
Ich wünsche Euch allen ein gesegnetes, neues Jahr!
Wie Ihr aus meinem letzten Rundbrief (der schon 
sehr lange zurückliegt) wisst, bin ich im September  
aus Kambodscha zurück gekommen. 

Der Abschied war sehr schwer...
... und und es brach mir fast das Herz, als ich „meine“ 
Kinder  einfach so zurücklassen musste. Im Flugzeug 
las ich dann die Abschiedsbriefe, die sie mir 

geschrieben haben 
u n d  k o n n t e  
natürlich meine 
Tränen nicht mehr 
zurück halten. 
So kam ich dann 
mit geschwollenen, 
r o t e n u n d 
verheulten Augen 
in der Schweiz an. 
O b w o h l d i e 
Freude sehr gross 
war, meine Familie 
u n d F r e u n d e 

wieder zu sehen, blieb eine leere in meinem Herzen. 
Ich fiel in ein grosses Loch und wusste nicht mehr, 
was hinten und was vorne ist. Ich verstand meine 
eigene Kultur nicht mehr und hätte mich am liebsten 

in ein Zimmer eingeschlossen, oder noch lieber wäre 
ich wieder nach Kambodscha zurück geflogen.

Kulturschock...

Einige Fehler die ich bei meiner Rückkehr machte 
war, dass ich anfing die Schweizer Kultur mit der 
kambodschanischen Kultur zu vergleichen. Mir 
schienen unsere Probleme, die wir hier im Westen 
haben, so läppisch im Gegensatz zu denen die in  
Kambodscha herrschen. Das vermittelte ich auch 
meinen Gesprächspartnern, und das hat einigen sehr 
weh getan.
Mein Verständnis, für unsere westlichen Probleme, 
kehrte erst wieder zurück,  als ich nach ein paar 
Erholungstagen in der Alphütte, in Edelsfeld und in 
Bad Gandersheim wieder anfangen konnte zu 
arbeiten. Es lenkte mich ab und so langsam konnte 
ich mich wieder in „meine“ Kultur eingliedern. 

Der Berg ruft..

Im Spätherbst machte 
i c h n o c h e i n i g e 
Wanderungen. Oh, wie 
ich das  genossen habe, 
diese frische Luft und 
d i e w u n d e r s c h ö n e 
Alpenflora... Weit und 
breit hörte man keinen 
schreienden Gockel 
und keine Autos hupten 
herum. Es war einfach 
still. (Manchmal war es 
schon schwierig, diese 
Stille auszuhalten)
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Anfangs Dezember...

...nahm ich im Josua-Dienst in Strittmatt an einem 
Zurüstungs-Seminar teil. Es war eine sehr gute und 
intensive Zeit, in der ich viel Aufarbeiten konnte. 
Ansonsten genoss ich sehr die Vorweihnachtszeit. Es 
war schön wieder mal Weihnachts-Guetzli zu backen 
bei kühlen Temperaturen (nicht wie letztes Jahr bei 38 
Grad) Natürlich gehört auch die Guetzli- Degustation 
dazu, zum Leid meiner Klamotten, die auf 
ungewöhnlich schnelle Weise immer enger wurden... 
Natürlich genoss ich auch wieder mal die dicken  und 
grossen Schneeflocken die im Dezember gefallen sind.

Heute fahre ich...

...nach Edelsfeld, um an einem 7-wöchigen Missions-
Training teilzunehmen. Unter anderem werden 
folgende Themen behandelt:

- Gemeinde als Basis für Mission
- Gebetsnetzwerke
- Teamarbeit mit / unter anderen Kulturen
- Gemeindegründung unter anderen Kulturen
- Weltreligionen usw.

Ich freue mich schon sehr auf diese Zeit. (obwohl der 
ganze Kurs in englischer Sprache stattfinden wird, da 
ich die einzige bin, die aus dem deutschsprachigen 
Raum kommt)

Das Kinderheim in Phnom Penh...

...ist in guten Händen. Wie ihr wisst, hat sich ein 
philippinisches Ehepaar bereit erklärt, sich in das 
Kinderheim zu investieren. Manchmal habe ich die 
Möglichkeit mit den Näherinnen zu chaten. So bin 
erleichtert, als sie mir versicherten, dass es allen 
Kindern gut geht und dass die Beziehung zu den neuen 
Leitern immer besser wird.

Gebetsanliegen

Vielen Dank für alles! 
Gottes Segen,  Eure                                
Eure 

         

Bitte betet 

- für das Missions-Training (gute 
Gemeinschaft,  gutes Verständnis 
für die englische Sprache)

- für Wegweisung und Weisheit  für 
meine Zukunft (es ist  noch offen, 
wie es nach dem Training weiter 
geht)

- füe Schutz und Gesundheit

- für Versorgung
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